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Me Postexpeditronen nehmen Bestellungen an
auf den Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Telegramme .
-j- Bres ' u, 22 . Mai. Nach einem Telegramm der

^.BreSl. ZV " aus Neustadt vom gestrigen Tage ist der
Kandidat der Ultramontane«, Graf Stoiberg - Brustawe ,
im dortigen Kreise mit bedeutender Majorität zum ReichS-
tagS-Abgeordneten gewählt worden.

-j- Wie«, 22 . Mai. Die , N. Fr. Presse " meldet , daß
der Verkehr in den Wechselstuben seit drei Tagen ein
riesiger ist. Der Maikoupon , sowie der Hauszins werden
jetzt kapitalisiert und sind dadurch viele vor acht Tage » un-
realifirbare Depot- verkäuflich geworden . Die Rohbilanz
der österreichischen Seehandlung weist einen Nettogewinn
loon 400,000 fl . nach , jene der UnionLbank einen solchen ,
der für das Jahr 10 Proz . pro rsts beträgt, die Bilanz der
«österreichischenEskomptebank einen Gewinn von 300,000 fl-
Die „Presse" glaubt, daß die projektirte Terminliquidation
als abgethan zu betrachten sei . Die Anglobank hat be¬
schlossen , 20,000 Aktien der Wiener Kreditbank, die seiner
Zeit von den Maklerbanken gegen spätere Uebernahmd ver¬
lauft wurden , zurückzuziehen, um den Markt zu entlasten .
Als zurLiquidirung bestimmt werden ncuestens folgende
Banken bezeichnet : die Lombard - und Eskomptebank , die
Jndüstrialbank , die österreichischeBaugewerk -Gesellschaft und
die Aktiengesellschaft für Baumaterialien .

** Venedig , 21. Mai. Der Kronprinz und die Kron -
!prinzessin des Deutschen Reichs sind gestern hier
eingetroffen . Der Ankunft des Kronprinzen Humbrrt
Don Italien wurde für den gestrigen Abend entgegengesehen.

-j- Bern , 22. Mai. - Die Delegirtenversammlung der
WolkSvereine in Olten behufs Konstituirung des allge¬
meinen schweizerischen Volksvereins war äußerst
zahlreich besucht . — Der Große Rath von Reuen bürg
hat das neue fortschrittliche Kirchengesetz mit 47 gegen 46
Stimmen angenommen , dagegen die Petitionen wegen Vor¬
lage des Gesetzes an das Volk mit 44 gegen 41 Stimmen
kdgewiesen.

-j- Rom , 22. Mai. In der von der „Opinione " erwähn¬
ten Versammlung der Kardinale präsidirte Anlonelli.
Nach dem „Fanfulla " berreth die Versammlung über Maß¬
regeln zur Hintanhaltung von Ordnungsstörungen im
Vatikan für den Fall des Ablebens des Papstes , welche na¬
mentlich unter den ehemaligen päpstlichen Militärs wegen des
ungewissen Looses derselben ausbrechen könnten . „ Fansulla "
zufolge stellte der Vatikan an die Mächte das Verlangen,
ihre Vertreter zu ermächtigen , im Falle des Ablebens des
Papstes den Vatikan unter ihren direkten Schutz zu neh¬
men, indeß hätten nur die Vertreter Frankreichs und Bra¬
siliens das Verlangen günstig beantwortet und zwar obwohl
sie noch ohne Instruktion seien . — Die Abgeordneten -
rammer hat den Artikel 5 des KlostrrgesetzcS« ange¬
nommen.

-j- Pari -, 22 . Mai. Das gestrige Steigen der Kurse
wird besonders durch das Gerücht motivirt, daß Casimir
Perier entschlossen sei, sich zurückzuziehen, wenn die Rechte
auf die Interpellation verzichtete. — Am nächsten Montag
soll in Straßburg mit den Zahlungen auf die fünfte .
Milliarde begonnen werden .

Deutschland .
^ Aus Elsaß , 21 . Mai. Wenn irgend etwas im

Stande ist , alles Schwanken der Ansichten betreffs Auf¬
hebung der Diktatur zu beseitigen , so sind eS die letzten
Reden des Reichstags anläßljch Elsaß -Lothringens.
Hätten wir Abgeordnete im Reichstage, wir glauben , kein
Ältramontaner würde eS wagen , solche offenbar falsche
Thatsachen anzuführen, wie Wind Ihorst in seinen Aus¬
lassungen über die geistlichen Lehrerschaften ; kein Elsässer,
auch nicht der französisch-gesinnteste Straßburger Stadträth-
ler, hätte sich zu den Sonnen , an n'schen Expektorationen
Herbeigelaffen. Was diese Herren zu Markte gebracht haben ,
wird allerdings Hei uns hie und da gesagt , aber eine so
sändestillirte Quintessenz aller Feindseligkeit und alles poli¬
tischen und religiösen Unsinns kann nur Der Vorbringen,
welcher sich aus dem ganzen Lande solche einzelne Aus¬
sprüche gesammelt hat und sie erst wiedergibt , nachdem er
all das Verschiedene tu seinem Gehirn wie in einer Dc-
ftillirmaschine »erarbeitet hat. Aus den ultramontanen Reden
spricht eben der ganze klerikale Groll , aus den Sonnemann -
schen der Haß gegen Preußen : beide finden bei unfern An-
LÄegenheiten einen erwünschten Anlaß, ihr Gift auszu¬
spucken . So wenigstens kommt uns und vielen Elsässern
die Sache vor. Daß diese Herren aus reinem Interesse
für unser Land, ohne sonstige Nebengedanken also sprechen,
werden sie unS jedenfalls nimmermehr glauben machen.
Anläßlich dieser Betrachtungen können wir noch hinzufügrn,
daß mit seinen Auslassungen Hr. Sonnemann bei manchen
Elsässern allerdings gute Geschäfte macht. Dieselben lesen

mit Genuß seine Zeitung, und zwar mit um so größerm
Genuß, als sie selbst beschränkter sind , denn sie finden da
Alles viel geschickter, schärfer und zusammenhängender auS-
gedrückt , als ihre eigenen am Biertisch oder sonstwo zur
Welt beförderten Elucubratione«. Ist es doch bei Vielen
zu einem beliebten Stichwort geworden , zu sagen : „ Wir
würden uns schon dazu verstehen , Deutsche zu sein , aber
zu Preußen soll man «nS nicht machen .!

" Vor wenigen
Tagen hatte Ihr Korrespondent vielfache Gelegenheit , dieses
Treiben zu beobachten. Wie beschränkt oft dabei die Köpfe
sind , zeigte besonders einer der Opponenten , der nach
seinem Stande zu der gebildetsten Klaffe zu zählen wäre,
und der alles Ernstes meinte , er sei bei der Regierung

'
schlecht angeschrieben, weil er die „Franks. Ztg.

" lese ; offen¬
bar ist diese Ansicht ein Ueberbleibsel aus der Franzosen-
zeit , wo es in manchen Stellungen allerdings gefährlich
war, dieses oder jenes Oppositionsblatt zu lesen. Derselbe
Opponent versicherte übrigens in demselben Gespräch ganz
treuherzig , die Franzosen könne er natürlich durchaus nicht
leiden, und er halte sich für viel besser als dieselben. Ans >
solchen widersprechenden Redensarten schaut der richtige
Elsässer heraus. Er ärgert sich , wenn er deutsche Uni¬
formen steht, und schimpft weidlich auf die fremden Erobe¬
rer ; schaut er auf die andere Seite , so gibt er in irgend
einem Augenblick, wo er sich selbst nicht genug bewacht, die
tiefste Verachtung gegen die „Welschen" kund. Wo eine
solche Verwirrung in den Köpfen spukt , haben Leute wie
Hr . Sonnemann leichtes Spiel, und können sich eine sehr
wohlfeile Popularität erwerben . Dieselbe wird aber nicht
von langer Dauer sein , denn mit der Klärung unserer Ver¬
hältnisse werden auch die Köpfe klarer werden . Haben
wir erst einmal Elsässer Abgeordnete im Reichstag, so wer¬
den schwerlich mehr solche Auslassungen möglich werden.
Unsere Elsässer werden vielleicht wohl manchen Schritt der
Negierung mit Recht oder mit Unrecht tadeln , sie werden
aber zu vernünftig sein , um auf Grund einiger Heimat !)-
licher Klagen gleich die ganze Reichsregierung angreifen
und verdächtigen zu wollen .

« Straßburg , 21 . Mai. Heute wurde vor dem hiesigen
Zuchtpolizei -Gericht über eine Prcßübertretung verhandelt,
begangen durch angebliche Beleidigung der Generaldirek-
tion der Reichs - Eisenbahnen . Eine schwerer geartete Preß -
klage wegen AmtSehren-Beleidigung gegen den „ Niederrh.
Kurier" hatte die Steuerdirektion vor kurzem zurückge¬
zogen ; sie that besser daran. Die Beleidigung der General¬
direktion wurde in einem kurzen Artikelchen der „ Ha ge¬
nau er Zeitung " gefunden, welche vor mehreren Monaten
unter dem Eindruck der sich damals unablässig erneuernden
Eisenbahn -Unfälle ausgesprochen hatte, daß der Bahnkörper
der Bitsch-Sarrgemünder Linie, wie längst Jedermann be¬
kannt , in einem kläglichen Zustand sei . Statt diesem Zu¬
stande abzuhelfen oder, wenn derselbe nicht kläglich ist, öf¬
fentliche Nachweise zu bringen und Widerruf zu verlangen,
klagte die Generaldirrktion gegen den Redakteur und Her¬
ausgeber der „Hagenauer Zeitung"

, Hrn. Gilardone , und
wiederholte die Klagestcllung sogar , nachdem der Ober¬
prokurator die erste Klage abgewiesen hatte. Die heutige
Verhandlung bot wenig Interessantes, der UrtheilSspruch
ist auf nächste Woche vertagt. Die reichsländische Presse
auch noch mit Prozessen verfolgen : eS liegt darin eine nicht
in Worten wiedcrzugebende Ironie.

^ Aus dem Nnterelsaß , 18. Mai. Von der industriel¬
len Bedeutung und Regsamkeit und von der dadurch er¬
worbenen Wohlhabenheit im Elsaß gibt es einen Begriff,
wenn wir die ziffernmäßigen Belege von einzelnen Orten
zur Hand nehmen , so z . B. der Stadt Wassel » heim
zwischen Mölsheim und Zabern mit einer Bevölkerung von
nur wenig über 4000 Emwohnern. In Wassclnhcim be¬
finden sich nicht weniger als 53 Geschäfte mit größerem
oder kleinerem fabrikmäßigen Beirieb. Dieselben beschäftigen
nahezu 20 Commis , 32 Vorarbeiter (Lontremaitres ) 576
Arbeiter innerhalb und 5546 Arbeiter außerhalb des Ortes.
Unter diesen Etablissements zählt man 8 Fabriken von Woll-
waaren (Socken) mit einem Jahresumsatz von über 3 Mil¬
lionen Franken , 2 Siamstoff-Fabriken , 2 Krappmühlen , 10
Gerbereien und Lederfabriken, 3 Bau- und Brennholz- Ge¬
schäfte , 4 Ziegeleien , 4 Schleifsteinsabriken , 2 Weinhandel»
Großisten , 6 Bierbrauereien u. s. s . Der Gesammtumsatz
dieser Geschäfte belief sich im vorigen Jahre auf nahezu 7
Mill . Fr., wozu noch 35 Industrielle des Kantons Was-
selnheim zu zählen sind , die außerdem einen Jahresumsatz
von mehr als 1 Mill. Fr . repräsentiren.

Darmstadt , 20. Mai. (Frkf. Ztg.) Bezüglich der An¬
forderung für das Gymnasium zu Bensheim glaubt
der Finanzausschuß Zweiter Kammer sei» Bedenken darüber
nicht unterdrücken zu können, daß zwei katholische Geistliche
Lehrer an demselben sind und als vom Bischof abhängige
Geistliche in der Stellung zum Reich bei den vbschweben-
den Streitigkeiten leicht eine nach Ansicht des Ausschusses
unzulässige Thätigkeit entwickeln könnten . Auch zweifelte
der Finanzausschuß , ob ein so kleines Gymnasium eine ge¬
nügende Vorbildung für die Universität wirklich sichern

könne. Der betreffende RegierungSkommiffär versicherte
dagegen , daß dies Gymnasium in neuerer Zeit Tüchtiges
leiste und daß der Benefiziatenfond kein Kirchensond , son¬
dern ein Schulfond sei, über welchen dem Staate die Dis¬
position zustehe. Ferner wurde erklärt , daß die Regierung
keineswegs gewillt sei , den konfessionellen Charakter de»
Bensheimer Gymnasiums anzuerkennen, daß vielmehr über
Aushebung des konfessionellen Charakters aller Gymnasien
bereits Erwägungen stattfänden . Der Ausschuß beruhigt
sich hiermit in der Erwartung, daß die Regierung scharfe
Vorkehrungen treffe, um jeder etwaigen Ausschreitung , jeder
hierarchischen Bestrebung oder reichsfeindlichen Richtung der
beiden katholischen Geistlichen augenblicklich entzegenzutce -
ten , beziehungsweise abzuhelfen.

Altenburg , 19 . Mai. Gestern erklärte sich der Land¬
tag nach längerer Beratdung mit dem Postulate der Staats »
regrerung von 3000 Thlrn . zur Gewährung von Alters¬
zulagen an die Volksschul « Lehrer einverstanden.

-j-s Bremen, 21 . Mai. Der Extrazug , welcher die
Mitglieder des Bundesraths und des Reichstags
hierher führte , trat Nachmittags gegen 2 Uhr bei herrlichem
Wetter hier ein. Die Stadt war glänzend geschmückt ; eine
dichte Menschenmenge hatte sich am Bahnhofzebäude gesam¬
melt ; das Musikkorps des 75. hanseatischen Infanterie¬
regiments begrüßte den Zug bei seiner Einfahrt und der
Konsul H. H. Meier empfing die Teilnehmer der Festfahrt
mit folgender Ansprache : „ Bremen , meine Herren , heißt
Sie herzlich willkommen und feiert Ihre Anwesenheit ab»
einen Festtag . Wir haben -Ihnen wenig oder nichts zn
bieten , aber Sie finden hier bet einfachem Bürgerfinn treue»
deutsche Herzen, die Ihnen jubelnd entgegenrusen : Der
BundeSrath und der Reichstag leben hoch ! " Der Präsident
des Reichskanzler-Amts, Delbrück, erwiederte auf diese An¬
sprache : „Im Namen des BuudesrathS und des Reichs¬
tags sage ich Ihnen unseren herzlichsten Dank; wir kommen»
um gemeinsam die Werke kennen zu lernen , welche zur Be¬
festigung der deutschen Wehrkraft entstanden sind. Bremen
hat uns diese Fahrt erleichtert und einen glänzenden Em¬
pfang bereitet . Wir sollen seine Gastfreundschaft genießen
und uns erfreuen an der Entwicklung der Größe und Be¬
deutung dieser alten freien Reichs- uad Handelsstadt. Lap¬
sen Sie mich Ihren Gruß crwiedern mit dem Rufe : „ Hoch
lebe Bremen ! " — Nach dem Empfange fuhren die Fest-
theilnehmer vom Bahnhose aus in ihre Quartiere . — Scho»
bei Uelzen waren dieselben von der Magdeburg- Halberstäd-
ter Eisenbahn Gesellschaft mit einem Frühstück in der pracht¬
voll dekorirten Wagenhalle bewirthet und hier vom Bahn¬
direktor , Rcgierungsrath Lent, durch eine Ansprache bewill¬
kommnet, die vom ersten Vizepräsidenten des Reichstags ,
Fürsten Hohenlohe , mit einem Hoch auf die Gesellschaft er»
wiedert wurde . Der Bürgermeister Linsingen brachte ein
Hoch auf den Bundesrath und den Reichstag aus , welchem
Fürst Hohenlohe mit einem Trinkspruch auf die Stadt Uel¬
zen entgegnetc.

-j-j- Bremen, 21. Mai , Abends . Das Festmahl , wel¬
ches die Stadt Bremen den heute eingetrsffenen Bundes »
raths - und Reichstags - Mitgliedern gab und an
welchem etwa 600 Personen Theil nahmen, verlief in der an¬
geregtesten uad befriedigendsten Weise . Toaste wurden auS-
gebrachl von dem Bürgermeister Mohr ans Se . Maj . den
Kaiser Wilhelm , von dem Präsidenten des Bundesrath »,
StaatSminister Delbrück , auf die deutschen Fürsten und die
freien Städte , von dem Präsidenten der Bremer Handels¬
kammer, Clauffen , auf den Bundesrath tlnd den Reichstag,
von sdem Vizepräsidenten des Reichstags , Fürsten Hohen¬
lohe, auf Bremen , von dem Bürgermeister Gildemeister auf '
Deutschland , von dem bayrischen Juslizminister FLustle auf
die deutsche Marine , von dem Chef der Admiralität, Staats¬
minister v. Slosch , auf den Handel und die Schifffahrt, von
Braun (Wiesbaden ) auf die Frauen und Jungfrauen, von
Windthorst (Meppen ) auf Graf Mollke und von Letzterem
auf die Armee, das Volk und den Fürsten Bismarck.

* Berlin , 21 . Mai . Der Bundesrath hat in seiner
gestrigen Sitzung dem Reichstags -Beschlüsse , betreffend das
ParlamentSgebäude , seine Zustimmung ertheilt, und
sich also auch gegen das Kroll'sche Lokal als Bauplatz aus¬
gesprochen. — Ja Potsdam fand vor dem Raphaelsaale
des Orangeriegebäudes , am mittleren Bogen der Eingangs¬
halle , die Aufstellung der Statue Friedrich Wil¬
helms IV. inmitten seiner Schöpfungen statt. Die i»
Aufträge der verwittweteu Königin von dem Professor Blässe
zu Berlin aus karrarischem Marmor gemeißelte Statue hat
eine Höhe von 2^ Meter und steht auf einem Piedestal
von gleicher Höhe. Der Köniz ist so dargestellt , wie er
im Leben in Sanssouci sich bewegte , in dem einfache»
Uniform-Ueberrocke , den Krückstock in der rechten Hand , in
der linken die militärische Kopfbedeckung , welche er stets z»
tragen Pflegte. — Der „ Mg . Z. " zufolge trifft der
deutsche Gesandte am italienischen Hofe, Hr. v. Keudell ,
aus Konstantinopel in den nächsten Tagen hier ein und
wird sich nach kurzem Aufenthalt auf seinen Posten nach
Nom begeben. — Von den Mitgliedern der Strafpro »



zeßsrdnun - S - Kommission haben , dem Vernehmen
nach , ein preußischer und zwei süddeutschen Staaten an-
gehörige Kommissare gegen die Einführung der Schöf¬
fengerichte an Stelle der Schwurgerichte gestimmt.

l) Berlin , 21 . Mai . Die halbamtliche „Proviuz .-Korresp .
"

wirft heute einen Rückblick auf die gestern geschloffene
Landtags - Session . Dabei äußert dieselbe in Erinnerung
an die Wirren im Herbst 1872 u. A . : „Die Krisis , mit

welcher die Session (am 12 . Nov. v. I .) begann , wurde
«ntscheidend und fruchtbringend nicht bloS für die Lösung
der Kreisordnuugs -Frage , sondern für den gesammten Ver¬

lauf der Sitzungsperiode . In beide» Häusern des Land¬

tags befestigte sich von jenem Zeitpunkte an eine Partei¬
bildung und Gruppirung , welche eS der Stäatsregierung
möglich machte, ihre weiteren bedeutsamen Aufgaben auf
allen Gebiete« zuversichtlich und erfolgreich durchzuführen /

Zum Schluß des Artikels heißt es nach einer Betrachtung
der Sessions - Ergebnisse und im Hinweis auf die bevor¬

stehenden Wahlen : „Die Aufgaben , welche der künftigen
Legislatur Vorbehalten sind , werbe» nicht geringer , vielleicht
Noch wichtiger , als die jüngst gelösten sein . Nicht blos auf
dem politischen, sondern vornehmlich auch auf dem sozialen
Gebiete werden sich alle grstmden Kräfte vereinigen muffen ,
vm in Gemeinschaft mit der Regierung die Zustände deS
Staates und der bürgerlichen Gesellschaft vor jeder Gefähr¬
dung zu wahren , und eine stetig fortschreitende Entwickelung
des äußeren , sowie, des geistigen und sittlichen Gedeihens
« nseres Volkes in jeder Beziehung zu sichern/

S . G . H . der Prinz Wilhelm von Baden ist heute
Morgen von hier nach Karlsruhe abgereist . Die meisten
Mitglieder des BundeörathS , sowie zahlreiche Mitglieder des

Reichstags sind der aus Bremen ergangenen Einla¬
dung gefolgt und haben heute früh Berlin verlassen, um sich
zuerst nach der alten Hansestadt und dann nach Wilhelms¬
haven zu begeben. In der Reisegesellschaft befindet sich
auch der Chef der Admiralität , Generalleutnant v. Stosch .

BreSlau , 19 . Mai . (A. Z .) Eben erfahren wir ans

zuverlässiger Quelle , daß der Fürstbischof von BreSlau
in einer bisher beispiellosen Ueberstürzung den Domherrn
Frhrn . v. Richthofen noch am 15 . d. Mt »., also am

Lage seiner Lossagung von den vatikanischen Dekreten , mit

Uebergehung aller kanonischen Form , ohne Admonition ,
ohne Suspension , ohne peremptorische Frist rc. sofort für
«xkowmunizirt , degradirt , und unter Zurückforderung der

päpstlichen . Bestallung des Kanonikats verlustig erklärt hat .
Man vermuthet , daß der Fürstbischof durch dieses summa¬
rische Verfahren der Wirkung der eben erst publizirten
kirchenpolitischen Gesetze noch zuvorzukommen hofft, was ihm
aber bei einem vom König ernannten Domherrn denn doch
mißlingen dürfte , da dieser auch ohne die kirchenpolitischen
Gesetze gegen solche Vergewaltigung Schutz finden wird.

Stettin , 17 . Mai . ( Spen . Ztg .) Seit längerer Zeit
wurden bekanntlich Seitens der Stadt durch den Oberbür¬
germeister Burscher geheime Verhandlungen mit dem Fiskus
wegen Erwerbung de« Festungsterritoriums gepflogen
Dieselben sind nunmehr zum Abschluß gediehen, und der

stipulirte Vertrag mit allen Einzelheiten , nach welchem ent¬

sprechend den Gegenleistungen die Uebergabe erfolgen soll,
ist bereits in Druck gegeben worden , um demnächst an die
Stadtverordneteu -Versammlung , deren Genehmigung erfor¬
derlich ist , zu gelangen .

Oesterreichische Monarchie .
-j-j- Wien , 21 . Mai . ES war bisher immer nur von

dem Besuch des Kaisers von Rußland die Rede. Aus
verläßlicher Quelle höre ich aber, daß mit ihm auch der
Großsürst - Thronfolger sammt seiner Gemahlin ( der

Prinzessin Dagmar von Dänemark ) und der Großfürst
Wladimir hier eintreffen werden.

-j-j- Wie « , 21 . Mai . Bekanntlich verlautete schon seit
längerer Zeit , daß der Sultan Abdul Aziz damit um¬
gehe , zu Gunsten seiner unmittelbaren Descenderiz die bis¬

herige Erbfolge , welche jedesmal das älteste männliche
Mitglied vom Stamme Osmans zur Regierung beruft um¬
zustoßen , und allerdings deuteten zahlreiche Erscheinungen
daraus hin , daß dergleichen wirklich im Werke sei. Die
Besorgniß , die man aus einem solchen Schritt mit Recht
schöpfen zu müssen geglaubt , ist glücklich beseitigt, denn eine
neueste Erklärung der Pforte konstatirt , gleichviel was etwa
vorher beabsichtigt^gewesen, auf das Bestimmteste , daß an
der geltenden Erfolgeordnung in keiner Weise gerüttelt wer¬
den soll und wird .

-j-j - Wien , ZI . Mai . Die „ Agence HavaS Reuter " ver¬
sichert, wie von Konstantinopel hierher gemeldet wird ,
daß die vor kurzem gemeldete Nachricht , wonach die für
die Interpretation der Konzessionsurkunde zum Suez -
kanal niedergrsetzte Kommission ihre Aufgabe für beendigt
erklärt habe , ungenau sei und bemerkt, daß nur Hr . v.
LeffepS der Kommission gegenüber erklärt habe , er halte
die Fortsetzung ihrer Berathunzen in Ermanglung eines
Beschwerdeführers für unnöthig , und in der Meinung , daß
damit die Angelegenheit erledigt sei, «ach Egypten abgereist
sei. Die Kommission setzt indessen ihre Arbeiten fort und
dürfte bereits morgen ihren Bericht redigiren .

* Pesth , 21 . Mai . Zm Abgeordnetenhause legte
der Finanzminister das Budget pro 1874 vor, wonach daS
Defizit 31 Millionen beträgt , lieber die Art der Defizits -
dedeckung erklärte der Finanzminister sich nicht aussprechen
zu können , bevor alle Ausgaben votirt und die einschlägi¬
gen Fragen gelöst seien. Ob ein günstiger oder ungünstiger
Bedeckungsmodus gewonnen werde , hänge von der Lösung
dieser Fragen ab . Der Finanzminister » erachtet indeß die
Zeit gekommen, den Vorgang fortwährender StaatSschulden -
Vermehrung aufzugeben , und bespricht schließlich die bevor¬
stehende Steuerreform .

Schweiz .
* Genf , 21 . Mai . Das „Journ . de Geneve " veröf¬

fentlicht den Wortlaut eines vom 1 . Mai datirten Briefes
de» Hrn . v. LeffepS an den General Zgnatieff , wo¬
rin der Erstere in feinem und des Ingenieurs beim Suez¬
kanal , Cotard , Namen demDeneral das Projekt einer 3740
Kilometer langen Eisenbahn zwischen Orenburg und Pe -

schawer zur Prüfung unterbreitet . LeffepS sagt, daß er sich
an der Spitze einer Gesellschaft zur Vornahme der erfor -
der erforderlichen Untersuchungen stelle, und hebt die unge¬
heuren Vortheile hervor , welche der Bau einer solchen
Eisenbahn haben würde und wie sie namentlich dazu bei¬
tragen würde , das Ende deZ Antagonismus zwischen Ruß¬
land und England herbeizuführen . LeffepS veranschlagt die
Kosten der in Zentrslasien anzustellenden Untersuchungen
auf 3 Millionen und erklärt sich bereit , damit zu begin¬
nen , wenn die russische Regierung dem Projekt im Prinzip
zustimmt . Die russtsche Regierung habe unmittelbar darauf
telegraphisch geantwortet , daß sie annehme .

Frankreich .
Paris , 21 . Mai . Folgendes sind die Hauptbestim¬

mungen des gestern in der Nationalversammlung einge-
brachten Wahlgesetzes :

Alle Franzosen find nach zurückgelegtew 2t . Jahre Wähler . DaS

Wahlregifier iß permanent und wird jährlich von einer Spezialkom¬
misston revidirt in Paris in jedem Viertel durch eine aus dem
Maire , dem Muniziprlrath des Viertels und 3 Wählern deS Arrondisse¬
ment« zusammengesetzten Kommission. In da« Wahlregister « erde«
alle Franzosen eingetragen, die 21 Jahre alt sind und seit zwei Jah¬
ren ihren gewöhnlichen Wohnsitz in der Gemeinde oder dem Kanton
habe» . De» Wahlrecht« find verlustig : Berurtheilte , Fallirte , unter
Kuratel Stehende, und die Individuen , die in Spitäler ausgenommen
wurden ; Mlitäipersonen im attive » Dienst können au keinen Wahlen
theilnehmm , wenn sie bei ihrem Korps sind oder Dienstesfunktionen
aus üben. Diejenigen , die außer Dienst sind oder einen regelmäßigen
Urlaub habe» , können in der Gemeinde » »Liren , auf deren Liste sie
ringe ragen sind . Da » Wahlregister wird drei Monate nach Veröffent¬
lichung des Gesetze» hcrgestellt und beim Beginn jedes Jahre « revidirt.

In der Versammlung der Rech ten,welche gestern Abends
stattfand , erklärte eines der 42 Mitglieder , welche am
29 . Nov . für Thiers gestimmt haben , auf eine Anfrage , er
werde, wenn Thiers am Freitag ausreichende Erklärungen
im Sinne der Konservativen abgebe, abermals für ihn stim¬
men . — I » der Nationalversammlung dankte Buffet nach
der Wahl des Vizepräsidenten , an welcher Thi -rs Theil
nahm , der Versammlung für das ihm geschenkte Zutrauen .
Er werde dem von ihm aufgestellten Programm treu bleiben
und mit der Unparteilichkeit und Festigkeit auftreten , welche
die Versammlung erwarte ; er verlangte schließlich die Unter¬
stützung seiner Kollegen , um ihm seine Aufgabe zu erleich¬
tern . — Zum vierten Vizepräsidenten wurde Märtel mit
330 gegen Larcy mit 323 Stimmeu gewählt . — Wad -
bington bringt eine Kreditforderung von 206,000 Fr .
zum Erwerb Raphael ' scher Fresken rin .

* Aus Versailles , 20 . Mai , meldet man dem , Daily
News "

, man schätze die Majorität , auf welche die Regie¬
rung an den bevorstehenden Debatten rechnen könne , auf 11 .

Wenn da - Kabinet gestürzt wird — heißt es weiter — wird wahr¬
scheinlich Hr . Thiers ebenfalls gestürzt werden. Die Rechte hat eine

Regierung bereit ; wie cs heißt, scll der Herzog v . Au male an die

Spitze derselben gestellt werden. Marschall Mac -Mahsu verbrachte am
19. dm Abend beim Präsidenten , um zu zeigen , daß er nicht « mit
diesen Plänen zu thnn habe. Die Proklamirung der Republik soll
unterbleiben, da man die Wort« der Einleitung als vollständig ge¬
nügend ansteht.

Andrerseits meldet der Pariser Korrespondent der „Times "

Thiers werde selbst, falls sein Ministerium gestürzt werde,
nur abdanken, wenn er persönlich mit einem Mißtrauensvotum
angegriffen und geschlagen werde .

Niederlande .
** Haag , 20 . Mai . Die Zweite Kammer hat nach

Mehrwöchentliche« Berathungen heute den Gesetzentwurf
wegen anderweiter Organisation des Gerichtswesens mit 39
gegen 17 Stimmen abgelehnt . Von der Ersten Kammer
wurde mit 18 gegen 14 Stimmen die Vorlage über die
Erbauung eines Docks in Vlisstngen verworfen .

* Haag , 21 . Mai . Das gesammte Ministerium be¬
schloß gestern , wie gerüchtweise verlautet , seine Entlassung
einzureichen , jedoch die am Sonntag erfolgende Rückkehr
des Königs für die Vorlegung der betreffenden Gesuche ab¬
zuwarten .

Dänemark .
** Kopenhagen , 21 . Mai . Der Kriegsminister von

Thomsen ist seines Amtes als Marineminifter sä interim
entlassen und der Flottenkapitän Rav » zum Marinemmi -
ster ernannt worden .

Rußland und Polen .
** St . Petersburg , 20 . Mai . Die Orenburger Ab¬

theilung des Chiwa - Expeditionskorps ist , dem
„ Ruff . Jnval .

" zufolge am 30 . Apr . in Jffentschagyl in
der Nähe deS nordwestlichen UferS des Aralsee 's eingetrof¬
fen , die Mangischlak - Abtheilung desselben ist am 1 . Mai in
Byschakty angekommen. Letztere hat ein Scharmützel mit
den Kirgisen bestanden , bei welchem die Kirgisen einige
Todte , die Russen und die Kirgisen mehrere Verwundete
hatten . — Die Namen der vom Khan von Chtwa in Frei¬
heit gesetzten russischen Gefangenen werden vom „Ruff .
Jnv ." bekannt gemacht.

Badische Chronik .

8" Pforzheim » 21. Mai. Der Ausschuß de» hiesigen Alt -
katholiken - Vcreins hat einen Beschluß gefaßt, welcher die
katholische Resormangelegenheit mit einem Schritt um ein ganz Be¬
deutende- fördern wird . Nachdem durch Zeichnungen unter den Ber-

einSwttgliedern eine hinlängliche Einnahme für die nächsten Jahre
gesichert war , wurde nämlich die förmlich« Bildung einer altkatholi-
schen Kirchengemeind« , sowie die Anstellung eine - Geist¬

lichen beschlossen. Für denselben iß vorderhand eine Besoldung vor
2049 fl . in Aussicht genommen und soll mit nächste « schow d«s
öffentliche Ausschreiben bchuf« der Bewerbung erfolgen. Hoffen wir ,
daß der von hier aus ergehende Ruf in den Herzen manche« würdig «
Geistlichen, den die Macht der Verhältnisse bi« jetzt noch von der
Mitarbeit für die Wiederherstellung eine « rein« , unverfälschte» kirch¬
lich « Leben « zurückhielt, Anklang findet.

8" Pforzheim , 21. Mai . Bor wenigen Jahren erst hat die
hiesige Gemeinde eine « neuen Friedhos außerhalb der Stadt an¬
gelegt, der , wie man damals glaubte, für lange Zeit au -reichA sollt«.
Nun ist derselbe beinahe mit Gräbern bedeckt, und » an war genöthigt,
ein neue« größere« Areal von nahezu 30 Morgen Ackerland zur An¬
legung eine « neuen Friedhof « anzukausen. E« ist die« Ruch
ein Beweis von dem ungewöhnlichen WachSthum unserer Stadt .

8 Heidelberg , 21. Mai . ES ist hier neuerlich au« mehrere«
ehemaligen Militärperfonen ein provisorischer Ausschuß zusammenge¬
treten , welcher sich die Aufgabe gestellt hat, die behufs Gründung eine «
hiesigen Militärvereiu « nothwendigen Vorarbeiten in die Hand
zu nehmen, und e« hat sich derselbe zunächst mit den Vorständen ähn¬
licher Vereine anderer Städte in « Benehmen gesetzt. Gestützt auf die
so zu seiner Kenntaist gelangten Statuten derartiger Vereine , sowie
auf die eingezogenen Erkundigungen überhaupt , läßt nun dieser proo
visvrische Ausschuß a» alle hier anwesende« ehemaligen Militirpersour »,
die etwa der offiziellen Gründung eine- Militärverein « beisttmme»,
die Einladung zu einer allgemeinen Ansammlung ergehen , welche
übermorgen Abend im Prinz Rar stattstnden soll. Jede « Bestreben,
in irgend einer Weise einen Zusammenschluß von Männern der Pflicht,
der Ordnung und der Vaterlandsliebe zu »eranlafscn , muß Angesicht «
der heutigen Verbinduug aller destruktiven Elemeute im Staate mit
Freude begrüßt werden und iß daher dm Bemühungen des provisori¬
sche« Ausschusses der beste Erfolg aufrichtig zu wünschen. — Da«
gestern im Museum stattgehabte Konzert der Künstlerfamilie Heß
Hit ungemein angesprochm, wrzu sowohl die glückliche Wahl de« Pro¬
gramms als die Virtuosität der Ausführung da« ihrige beigetrage»
haben. Da- schöne Mozan ' sche Tri » für Piano , Violine und Viola ,
Spohr 's Adagio , ein Satz au« der zweiten Souate von Raff , eine
Serenade von Beethoven für drei Streichinstrumente und da« Schn -
mann ' sche Klavierquartett gaben dm jugendlichen Künstlern reiche Ge¬
legenheit. ihre vorzügliche Begabung zur vollen Geltung zu bringe«
und durch feine Auffassung , warme Empfindung und durchaus ge¬
schmackvollen , maßhaltmden Bortrag da» kunstverständige Publikum
ür sich zu gewinnen , was ihnen auch in hohem Trade gelang.

8 Vom Neckar , 20. Mai . Durch die Zeitung « lief kürzlich
die Nachricht, daß an der städtischen Realschule in Posm seit der an
dieser Anstalt erfolgten Einstellung de» katholischen Religionsunterricht «
nunmehr konfessionslose Andachten der Schüler stattfindm .
Dieser Vorgang erscheint besonder« bedeutungsvoll durch dm damit
gelieferten praktisch « Beweis , daß religiöse Uebungen , ja sag« wir
gerad:zu der Religionsunterricht an Schul « sehr wohl thuntich ist
ohne Hineinmenguug konfessioneller Anschauungen , also ohne Tren¬
nung dcr Schüler nach Bekenntnissen. Hätte man seiner Zeit bei
Schaffung unseres neuen Schulgesetze « die Urberzeugung von der
Zweckmäßigkeit einer solchen Anordnung zu gewinnen vermocht , wer
weiß, ob nicht an Stelle de« Auskunft -Mittels der gemischten Schule
sofort da« Definitivum der Gemnndeschule gctretm wäre. Es ist in
der Thai gar nicht «iazusehm , warum nicht dm in der Schule ver¬
einigten Kindern beider, oder besser, aller Bekenntnisse die Siltenlehre
durch den Klaffenlehrer gemeinschaftlich vorgetragm «nd eingeprägt
werden kann, da ja mit dem Gebete bei Beginn und Schluß de« Un¬
terricht- längst dasselbe geschieht . Der eigentlich dogmatische Theil de«
Religionsunterricht «, die Glaubenslehre , könnte füglich der Geistlichkeit
überlass« bleiben.

Ganz abgesehen von der Beseitigung de» s. ilherigm Mißstande« , daß
der Staat durch seine eigenen Lehrer der Kirche ein « Dienst leiste»
muß , den , wie die Erfahrung vielfach lehrt , dieselbe mit Feindseligkeit
gegen den Staat vergilt , hätte die allgemeine Einführung dcr Sethei¬
lung eine « konfessionslosen Religionsunterricht «, welcher sich natürlich
nur auf die dm Anforderungen de« Staate » auch genügende Sitten »
lehre erstrecken wüide, noch verschiedene andere wichtige Vortheile für
die Sache selbst. Dir Ertheilunz dr« Religionsunterricht « in dm
gemlsMn Schulen hat nämlich ihre besonderenSchwierigkeiten, haupt¬
sächlich wenn ein KonfessisnSthril bedeutend überwiegt . Es wndm
dann in der Regel , wenigsten- in Städten die dem gleichen Bekennt¬
nisse angehörigm Schüler zweier Parallelabtheilungm einer Alters¬
klasse während der Religion -stunde vereinigt , wodurch oft an hundert
zu Unterrichtende auf einen Lehrer entfall« . Daß dabei wenig ge¬
leistet wird, leuchtet ein, und dir von der Geistlichkeit zu übernehmende
Beihilfe fällt meist recht mager aus . Die staatliche Aufsichtsbehörde
aber kann sich um diese Sache , als nicht in ihr Respiziat fallend,
wenig kümmern. Darum ist e« recht interessant, in dem Eingang » er¬
wähnten Falle den Staat in der Schul « eine « Weg einschlagm zu
sehen , welcher auch aus diesem Gebiete zu völliger Emanzipation von
der Kirche führen muß .

T Vom Neckar , 22 . Mai . Mit dem Projekt , die Maiu -
Neckar - Bahn vvn Friedrichsseld aus in nächster Linie
mit der Rheinthal - Lahn zu verbinden , iste « wieder
ganz still geworden . Wie lange, fragt man sich , soll« z. B . Güter ,
welche für Waghäusel oder andere Rheinorte bestimmt sind, dm weite«
Umweg über Mannheim , oder solche, welche für Karlsruhe oder da« ba¬
dische Oberland bestimmt find, den über Heidelberg einschlagm, wäh¬
rend doch die Entfernung von Friedrichsseld an die Rheinthal -Bah «
hei Schwetzingen mit der Bahn in gerader Richtung etwa sieben Mi¬
nuten betragen würde ? Terrainschwierigkeiten soll die Erbauung die¬
ser Verbindungslinie überhaupt gar nicht bieten . Vielleicht ist es
eine zarte Rücksicht für die Städte Mannheim und Heidelberg, durch
welche sich die Verwaltung der Main -Neckar - Bahn veranlaßt steht,
von ihrem Interesse , eine sowohl kommerziell als strategisch gleichwich¬
tige direkte Verbindung zwischen Berlin -Frankfurt und Karlsruhr -

Straßburg herzustelle », vorläufig abzustehm. Wie Dem auch sei : die

zunächst betheiligten Ortschaften sollten e- wenigsten« nicht unterlaffm ,
die für sie hochwichtige Frage durch zu dem Zweck besonder « ernannte

geeignete Persönlichkeiten wieder in Fluß zu bringen und ein dahin
zielende » erneute« Ansuchen der zu Herbst wieder zusammentretmd»
StSndevnsammlung vorzulegrn.

H : Mannheim , 21. Mai . Wie man un « mittheUt , hat Hr .
De . Hecht , Direktor der rheinisch« Hypothekenbank, dm von der
Universität Bern an ihn ergangenen Ruf abgelehut, um seine Thätig -

krit auch ferner dem von ihm geleiteten Institut « zu widmen. —

Unsere Nachbarschast Ludwig - Hafen ist, nachdemjkaumdie Aufregung



Hin de« Skandal an d« Rheinbrücke, wegen dessen Untersuchung nn -

grleittt wnrde, »«rüber war , »nfsnene in Auslegung versetzt durch da-

< i« m geachtete» Mitbürger , Hrn . Lichtenberger , widerfahrene Un-

glüL . Derselbe, aus einer Weinversteigeruug in Lambsheim am letzten
Hfiontag anwesend, wurde in de » Augenblick, al » er seinen Wagen zur
Heimfahrt besteigen wollt«, »eil zwei nicht ermittelten Personen ange-

jallr » «nd erhielt eine große Schnittwunde am Halse und eine» Stich
zn die Seit «. Er scheint da« Opfer einer Verwechslung geworden zu
sein, übrigen - besteht noch die Aussicht auf seine Errettung . — E « ist
in der . That ausfallend , wie »iele Roheiten und Gewaltthaten in
jüngster Zeit sich ereignet haben. Man wird nicht fehl gehen , wenn
» a» gerade die jüngsten hier »orgefallenen Exzesse der durch die h»hen
Höhne erzeugte» Ueppigkeit der Arbeiter zur Last legt.

Mannheim . 22. Mai . (M . A.) Die Abschätzung de« durch
hm Bierkrawall veranlaßtcn Schadens ist jetzt erfolgt und be¬
trägt der in der Bierbrauerei zum Maierhof entstandene Schaden 350 fl.
2K kr ., der in der Bierbrauerei Hochschwender 380 fl. 21 kr. , der in der
Bierbrauerei zum Eichbaum 872 fl. 8 kr ., der im Bockkeller 114 fl. 42 kr. ;
zusammen 1717 fl. 37 kr .

0 Baden , 22 . Mai . Sie haben bereits au« dem hiesigen Wo -
-chmblatt einen Bericht über die Feierlichkeiten bei Gelegenheit de»
25jährigen Jubiläum » der hiesigen Feuerwehr gebracht. Es war ein
Imposanter Zug von vielleicht IM Mänuern , der die Straße durch¬
zog. Am meist« Aufsehen macht« die mit rothen Kappen bekleidete
P «d mit Säbeln bewaffnete hiesige Wachmannschaft , welche man in
chirsrr Weise an audern Orten nicht sieht und die auch hier erst vor einigen
-Wochen so ausgerüstet worden ist. An Stelle de« in Karlsbad zum
-Gebrauch einer Badekur befindlichen Bürgermeister Gau « hielt der
Respizient de« hiesigen Gemeinderath « in Feuerwehr- Sach« , Gemeinde-
ralh SeefrlS, die Begrüßungsrede im geräumigen Hofe des RathhauseS
-und vertheille die für 25jährige Dienste in der Feuerwehr bestimmt«
Medaillen . Groß « Jubel erregten die von der Kaiserin übersandtes
S Geschenke an die 5 ältesten Feuerwehr-Männer . Eine Deputation
der Feuerwehr hatte die hohe Ehre, zwei Tage darauf persönlich Ihrer
Majestät den Dank hiefür aussprechen zu dürfen.

Auf nächst « Sonntag find hier drei Zusammenkünfte angesagt.
Me Uni » rrsitätSpr » fessoren von Straßburg , Freiburg ,
Heidelberg und Tübingen halten , wie im vorigen Jahre , tue jähr¬
lich wiederkehrmde Zusammenkunft hier mit Mittagessen in der Re¬
stauration des KonversaiiouShauseS. Dann hält die Abtheilung Oos -
- a » de« land « . Verein « eine Gauversammlung im Schützen-
Hause und zugleich tagt eine Ablheilung de« badischen Techni -
Lerverein - hier und besichtigt bei dieser Gelegenheit das neue
Dampfbad . — Ihr Mitbürger Werzi » ger , der in den letzten
Zahrea al« Photograph , Besitzer einer Wirthschaft und Herausgeber
einer Zeitung hier thätig ist , will die bereit« aufgegebea gewesene

Luftschifffahrt wieder von neuem beginnen und brachte au« seinem un -
« rschbpslich« Schatze rin neue« Projekt , da« eine« Palmengarten «, an«
Tageslicht . Zu dem letztere » gab offenbar der großartige Erfolg de«
frankfurter Palmengarten « die Anregung . Aber die Verhältnisse, die
dort da« Institut heben , sehlm hier gerade. Dort sucht der massen¬
weise vorhandene reiche Geschäftsmann nach der Arbeit in der dumpfen
Stadt eine Erholung , mag sie kost « , wa« sie wolle , und findet sie
nirgends al« im Palmengarten . Wo ist davon hier etwa« Sehnliches ?
Schon der nur halbe Ersolg de» Stuttgarter Stadtgartens gibt einen
Fingerzeig . — Die von Stuttgart hieher gekommeneGesellschaft »Fritz
» nd Oppenheimer "

, welche die frühere Sulzer '
sche Reitbahn

gepachtet hat , hat sehr schöne Pferde mitgebracht und ist man daher
Mit dem eingetretene» Personenwechsel zufrieden.

-j-f Freiburg , 21 . Mai . In der Mittheilung über den akademi¬
schen Verein dahier, welche sich am Schluff« der Korrespondenz von

freiburg , 19. Mai , Nr. 119 diese« Blatt . « befindet, hat hat sich durch
Drucksehler eine Unrichtigkeit eingrschlicheu , deren Berichtigung i«
Interesse de« Verein» liegt. Derselbe verfügt nämlich dermalen schon
jährlich über 1000 , sage »eintausend ' und nicht nur , wie e« dort heißt,
über , 100 ' Gulden .

A Markdorf , 19 . Mai . Um den Genuß der schönen Aus¬
sicht von unserem Göhrenberg mit mehr Bequemlichkeit auSzu-
statten , hat unsere Gemeinde einen Pavillon dort errichtet.
Derselbe steht auf einem der schönsten Punkte de« Göhrenbergs , von
jvelchem man wirklich eine prachtvolle Fernsicht auf den Bodensee, die

»schweizer , tyroler und bayrischen Gebirge , einen Theil von Württem¬
berg , den Unters« und da» Hegau hat . Ganz in der Nähe find in
einem schattig« Wäldchen Ruhebänke recht hübsch angebracht , von
welch « man ebensall« die herrlichste Aussicht genießt. Dir Höhe wird
zu Ehren unsere« Deutschen Kaiser« Wilhelmshöhe genannt
werde» und soll die Einweihung in nächst « Zeit vor sich gehen , « o-
Mit zugleich rin Fest für die Schuljugend verbunden werden soll.

Vermischte Rachrichte«.
— Saargemüd , IS . Mai . lForbach. Ztg .) Unlängst wollte sich

.hie Krankheit dn Madonnenerscheinungen auch in die Ge¬
meinde Saarein - Herg verbreiten . Die sehr verständige , theil-
weise entschiede» abwehrmde Haltung d« Geistlichkeit der Umgegend,
sowie da« energische Einschreiten der Bürgermeister und Polizeidehör-
hen hat die Bewegung jedoch im Keime erstickt.

v Stuttg art , 22 . Mai . Endlich wurde gestern Vortrag er¬
stattet üb« die au« Anlaß desMLrzkrawall « der Polizeiabthei -
lung aufgetragme Begutachtung der Frage über Reorganisation und
Vermehrung der Stuttgarter Polizei . Berathung und Be¬
schlußfassung werden « st in 8 Tag « vorgenommen ; die Anträge' gehen ab« dahin : von Errichtung rin « besonderen militärisch orga-
« ifirten Schutzmannschaft wird abgesehen ; ab« die vorhandene , au« 90
Mann bestehende Polizeimannschast auf 152 Mann vermehrt , neu
«rgauisirt und in eine Bezirks- und eine allgemeine abgetheilt , best«
bezahlt , unisormirt und bewaffnet. Für de» Sicherheit - - , Nacht- und
Patrouillendienst werden sie mit Schießgewehr« versehen ; auch er¬
halt « fie Helme wie die Gendarm « . Zu dm 500 fl. jährlichem
Sold werden ihnen 150 fl . zugelegt, und ferner für die ihnen zu ent¬
ziehend« Nebmbezügr ein Aversum gegeben von 75 fl . , wa« zusammen
ohne die Uniformirung 725 fl. auSmacht. Auch soll « fie kasernirt
werden. Die Mehrkost« gegen bisher find auf 73,578 fl . 25 kr. be¬
rechnet , und wird ei« einmalig« Auftvand von 20 - bi« 25,000 fl. nöthig
werde».

So eben ist die erste »Rang « und Quartierliste deSXlll .
( königl. württ .) Armeekorps ' , seit der Neuorganisation «ud ganz* »ch preußischem Muster eingetheilt, zur AuSgabr gelangt .

— Augsburg , 22. Mai . (A . Ztg .) Heute Früh 8 Uhr ver¬

schieb nach kmz-m Krankenlager Hr . DomprepÄ vr . F >auz Joseph >
v. Allioli , grborrn in SulzbaS d :n 10. August 17S3 » Priester
seit dem 11 . August 1816 und Dompropst seit 1838. Durch zahlreiche
Schriften , namentlich archäologischen JnholtS , besonder« aber durch
seine Uebersetzung der Vulgata war er in dcn wcitesten Kreisen be¬
kannt.

— München , 19. Mai . Pfarrer H » semann von Tünten¬
hausen hat seine Jusiznation bei dem hiesig « erzbischösl . Ordinariat
tingereicht , um die ihm angebotene Pfarrstelle der alikatholischen Ge¬
meinde in Konstanz antretcn zu können.

O Frankfurt , 21 . Mai . Aa«gang« vorig« Woche luden rothe
Plakate für Sonntag zu einem »groß« Volksfest zu Ehren der De¬
legieren der Generalversammlung des all g. deutschen Arbeiter¬
verein - ' ein. Da « Fest hat auch startgefunden, aber unsere sämml-
lichen Blätter , welche sonst gewissenhhaft jeden Beinbruch registriren,
haben auch kein Sterbenswörtchen über dessen Verlauf gebracht, wie
man hört, weil der sonst sehr betriebsame Lokal- Berichterstatt« auf nicht
ganz gutem Fuß mit den Herren Arbeitern steht und sich darum nicht
in die Vkrsammlung hineinwagt . Heute bringt nun der demokratische
»Fr . Beobachter' einen nachträglichen Bericht über da » Fest , au » dem
hervorgeht , daß dasselbe von den hervorragendsten Wanderagitaloren ,
wie Frvhme , Stöhr , Richter , Mut « , Has« clever rc . besucht war .
Delegirle hatten gesandt : Holstein, Hannover , Berlin , Stettin , Bres¬
lau , Chemnitz , Mannheim , Stuttgart rc. Der Saal war sclbstver -
ßäudlich mit dlm bekränzten Bilde Lassalle ' S, rothen Fahnen und In¬
schriften ( »Freiheit , Gleichheit, Brüderlichkeit' ) geschwückl. In den
Ansprachen , in welchen di« »geraubten Menschenrechte ' eine Rolle
spielten , vermißt selbst der Referent de» »Beobacht« ' jene Versöhnlich¬
keit, die auch dem Gegner Gerechtigkeit widerfahren laßt . Sonst gab' s
GcsangSvorträge, theatralische Aufführungen und Ball . — Leber die
Verhandlung « der Generalversammlung selbst drang bis jetzt nichts
in die Oeffentlichkeit.

Nachschrift .
-ff Bremerhafen, 22 . Mai, Vorm. 10 Uhr. Der Lloyd¬

dampfer „ Mosel" , auf welchem sich die Mitglieder des Bun -
desraths und Reichstags befinden , ist , gefolgt von
den Lloyddampfern „Baltimore" und „ Hansa " und einer
großen Anzahl kleinerer Dampfer, so eben nach Wilhelms¬
haven abgegangen . Der Wind ist Süd - West und mäßig,
der Himmel ist bedeckt.

st Bern , 23. Mai. Die gestrige Delegirtenverfammlung
der schweizerischen Volksvereine in Olten erklärte
den „ allgemeinen schweizerischen Volksverein " ,
besten Zweck die Rcalisirung der Bundesrevision ist, unter
Genehmigung der von der Berner Sektion vorgelegten Sta¬
tuten als definitiv konstituirt , wählte das Berner Konnte
zum Zentralkomiti und einen weiteren Ausschuß aus Mit¬
gliedern der verschiedenen Kanlone behufs Beiziehung zu
außergewöhnlichen Berathungen.

stst Genf , 22. Mai. Die Polizei hat einen gewissen
Chaussive .rt , welcher sich für einen Flüchtling und ehe¬
maligen Polizeikommissär der Pariser Kommune ausgab, ver¬
haftet und «ach Frankreich ausgeliefert. Derselbe hatte sich meh¬
rerer gemeiner Verbrechen schuldig gemacht und war aus dem
Zentralhause zu Pierrevaux entflohen . — Pater Hyacinth
hat gestern Abend seine Vorträge über den Katholizismus
vor einem sehr zahlreichen Publikum beendet. Der Redner
»erlangt vor Allem innere Reformen des Katholizismus, ohne
dabei jedoch auf die Frage der Dogmen einzugehen .

stst Rom , 22. Mai. Abgeordnetenkammer . Im
Fortzange der gestrigen Berathung über das Klostergesetz
wurde eine von Nicoter « vorgeschlagene Tagesordnung an¬
genommen, wonach von der Erklärung der Regierung , daß
die Bestimmungen des Art . 8 des päpstlichen Garantjegesetzes
auf die Vertretungen der kirchl . Körperschaften keine An¬
wendung finden , Kenntniß genommen wird. Die Art. 3
und 4 des Gesetzes über diese Körperschaften , welche sich
auf die Wshnunzssitze und die Pensionen der OrdenS-
generale beziehen, wurden mit einigen nicht wesentlichen
Amendements genehmigt.

st Rom , 23. Mai. Die „Italien . Nachr. " melden , der
Papst habe dem Jesuitengeneral den Vatikan zum
Aufenthalt angeboten . Der Papst habe ferner beschlossen ,
neun Kardinäle zu ernennen ; die Namen sind unbekannt.
Kardinal Pietro werde wahrscheinlich Antonelli ersetzen .
Der Papst Unterzeichnete jüngst eine Bulle, welche die Be¬
stimmungen über das Konklave ändert. Die Gesundheit
des Papstes ist gut ; er empfängt zahlreiche Personen .

st Florenz , 23 . Mai. Die „ Nazione" dementirt das
Gerücht , Ricasoli habe dem König die Kammerauf¬
lösung angerathen .

st Mailand , 23. Mai . Alessandro Manzoni ist ge¬
storben.

stst Genua, 22 . Mai, Morgens. Gestern Abend fanden
hier Demonstrationen gegen die Paolotti (Laieu -
verein vom hl. Franz zu Paola) statt, die ein Einschreiten
der Karabiniere und Truppen veranlaßten; mehrere Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen.

st Paris , 22 . Mai. Der „ Soir " dementirt die Mel¬
dung, daß Thiers bei einem der Negierung ungünstigen
Ausgang der Berathung über die von der Rechten einge -
brachte Interpellation nicht zurücktreten , sondern ein aus
der Rechten bestehendes Ministerium bilden würde, und er¬
klärt, daß bei der morgenden Debatte nicht das Kabinet,
sondern die Regierung auf dem Spiel stehe.

st Paris , 23 . Mai. Alle Parteien versammeln sich
heute Vormittag zur Berathung über die Interpella¬
tion der Rechten. Man erwartet , daß 720 Mitglieder
an der Abstimmung theilnehmen werden ; die gegenwärtige
Gesammtzahl der Abgeordneten beträgt 733 .

stst St . Petersburg , 21 . Mai . Vom „Ruff . Jnval ." wird
die Nachricht, daß russischeOffiziere durch Steppen -
räuber gefangen oder getödtet worden seien, für unbe¬
gründet erklärt .

st St . Petersburg , 22 . Mai. Der Schah von Per¬
sien ist heute Mittag bei herrlichem Wetter hier ange¬
kommen. Auf dem Wege vom Bahnhof zum Winterpalni »
fuhren der Schah und Kaiser Alexander zusammen, dahin¬ter die Großfürsten und Gefolge. Auf verschiedenen Plätzen
waren Musikkorps ausgestellt ; am Winterpalais fand gro¬
ßer Empfang statt.

st Reu-Aork , 22. Mai. 500— 600 Unionssoldaten un¬
ter General Marckenzie drangen bis 80 Meilen in da»
mexikanische Gebiet ein und griffen die Zndianerbandeu,
welche Texas verheert hatten, au. 19 Indianer wurde»
getödtet , 19 verwundet , 40 Frauen gefangen und viele
Beute gemacht. Drei Unionssoldaten wurden getödtet . Als-
die Unionstruppen Rio grande dcl norte zurückpassirteu ».wurden sie von den Mexikanern beschossen. — Eine Pro - -
klamation Grant ' S befiehlt Allen , welche der Re¬
gierung des Gouverneur« von Louisiana , Kellogg
Widerstand geleistet, binnen 20 Tagen zur Ordnung zurück¬
zukehren .

Southampton , 21. Mai . Das Post-Dampfschiff de« Nord»
deutschen Lloyd „ Rhein ' , Kapitän I . C. Meyer , welcye« am 10-
Mai von Neu - P ork abgegangen war , ist gestern 3 Uhr Nachmit¬
tag« wohlbehalten hier angekommen und hat um 5 Uhr die Reffe
nach Bremen fortgesetzt .

Vorläufige « Wochenrepertoir de « Großh . Hof¬
theater « . Sonntag : »Die Hochzeit des Figaro . ' Dienst »- :
»Der Marqui « vou Villem« .

' Mittwoch ( in Baden) : »Die G»I »^
sch« des Glück «. ' Donnerstag : »Der Marquis von Villem« .'
Freitag : »Die Hugenotten . " Montag . 2. Juni : »Undine. "

Frankfurter Kurszettel vom 23 . Mai.

StaatSpa - iere .

Deutschland 5"/« Brmsesobkg . —
Preußen 4' /? /-, Obligation . 104>/.
Bad« 5"/g Obligation « 102' /«

. 4V, °/° . 100»/.

. 4«,s . 92-,.

. 3' /,V° Oblig . v. 1842 88 »/.
Bayern 5"/o Obligation « —

. 4»/,°/, . 100'/,
» 4^/, , 92

Württemberg 5' /g Obligation . 103
. 4-/, -/ , . 100' /.
» 4"/» » 92 '/g

Na flau 4' /, °/, Obligation « 100' /.
. 4°/° . 96 -/«

Sachs« 5"/o Obligation « —
Gr . Hessen 5"/, Obligation . —

. 4°/, . 98' /«
Oesterreich 5«/s Silberrentr

Zins 4V/ ° 64-/g

Oesterreich 5V° Papierrwle
Zin « 4' /,«/o 61V.

Lurem- 4°/Kbl . i. Fr . fl 23 kr. 92 ' / ,
bürg 4°/, . t .THKLIOLK. 92V,

Rußland 5°/, Oblig. v. 1870
^ fl 12. 91V,

» 5«/-, dto . v. 1871 90V,
Belgien 4' /// , Obligation « 101 ' /,
Schweden 4' /, °/o dro. i. Thlr . 95 ' / ,
Schweiz 4V// , Eid. Oblig . —

„ 4' /, «/» Bern .SttS «bl. 97' / ,N.-Amerika 6°/, Bonds 18Wr
von 1862 95' /,

. 6»/ , dto. 1885r
von 1865 85»/ ,

. bV, dto. 1904r
(' «/«,r v. 1864 93V,

3"/» Spanische 1»
Bolle franz . Rente —
1872 . . —

Aktie « « nd » Prioritäten .
Badische Bank . . . . 109' /.
Franks. Bank fl bOOfl. 3" ', 145' /.

, Bankverein fl Thlr . 100
129

Deutsche VereinSbank 12 ?
Darmstädter Bank 433
Oesterr. Nationalbaak 1003
Orsterr .E.-Aktien 303' /.
Rheinische Kreditbank 419 ' /,
Pfälzer Bank 81 ' /.
Stuttgart « Bank-Mi « 98'/,
Oesterr.-deutschr Bank 109
4»/, «/»bayr .Ostb . ü200fl . 122' /.
4' /i °/,psAz .Marbahn 500 fl. 129' /.
4"/l>Heff,Ludwig«bahn 1°8' /,
3' /, "Mb « beff. Eisnb. 350fl . 74
v«/oöstr.Frz.StaatSb . 343' /.
5«/, . SLd .Lmb . 195' /.
b°/« » Nsrdwestb.-A. i. Fr. 220
5VMisad .-EisnbH200fl. 249
5^ Rud .Eis»b.2.E.200fl.
5VaBSHm .W-stb .-A. 206fi. -
5"/„M .J »s.Ersnb.stm« sr. 230' /«

5°/ , Mähr . Grenzb..Pr . i. S . 80V,
5°/oBöhm.We«b.-Pr . i. Silb . 83V,
5°/,Elisab .B .-Pr . i. S . l. » a. 83<
5°/o dw. . » » » 83 ' /,
5'/, dto. steu «fr. nme , 90V,
5' /n dto . (Nenm»ckt-Rird) 91' /»
5"/vFrz.-Jos .-Prior . stenerfr. 91V,
5°/oKronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 84 ' /,
5VoKronprMudöls-Pr .v.1869 84 ' / ,
üVoöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . —
Vorarlberger 86
5°/,Ung. Ostb .-Prior . i. S . 67' /«
5°/pUngar .Nvrdostb .-Prior . 73 '/,
4°/a Ungar.- Galiz. 74V«
Ungar. Eis.-Anl. 75V,
LVaöstr.Süd .-Lomb .-Pr .i.Fc«. 86 ' /,
3°/° . . . . 49V .
3V,österr .StaatSb .Prior . 58 ' /,
3VMv »rnes.Pr ., <, „ , v/ , 35 ' /,
5"/, Rheinische Hypothekrudmck-

Psavdbriefe 99 '/,
6Vg Pacific Central 81V,
6"/» South Missouri 59 ' /,

BuleheuSloofN und Prämienanleihe « .
Bayr . 4"/u Prämien -Anl. 110' /,
Badische4°/ , dto. 109' ,.

. 35-fl.-Loose . . 69 »,,
Braunschw . 20-Lhlr .-Loose 23' /,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 265'/,

. . 25-fl.- - -
AnSbach-Gunzenhausen.Loose 15' /.

Oestr .4°/o250-fl .- Lsosev.1854 —
. 5°/°500-fl.> . v.1860 92V,
» 100-fl.-Loose vou 1864 —

Schwedische 10-Thlr .-Loosr —
Finnländer 10-Thlr ^Loose 16
Meininger fl. 7. 8V«
3°/„ Oldenburg« Tblr.-40-L —

Wechselkurs« , Gold und Silber.!
Amsterdam lOo fl. 4' /, ' / , k.S . 97' /,
Berlin 60 Thlr ., 4' /, °/« . 105
Bremen 180 R .-M . 3' /, "/, , 105' /,
Hamburg 180R .-M . 50/ , , 105'/,
London 10 Pf . St . 5»/a . 117' /,
Pari « 200 Fcs. 5«/ , . 92' /,
Wim 100«. öftrer . 5«/, . 105' /.

Preutz.AriedrichSd 'or fl. 9H6 ' /, -5? V,
Pistol« . . . » SBS - 40
Holländ. 10-fl.St . , 9.52—i>4
Ducaten . . . » 5.30—Z2
20-FrancS-Stücke . 9.19 ' /, -20 ' / ,
Engl. Sovereigns , 11.44—46
Russische Imperial , 9.39—41
Dollar« in Golo , 2.25 —26
Dollarcoupo« . . , —

still, matt.

Kredit 171, Staatsbahn 195V»m« 96'/, , Rumämer — , 60«

trdit 232, StaatSbabu — , Lom»
stobank -ttti« 226 , Franko 117.5V.

dteo t» der Beilage Seit » II.

er Redakteur:
Kroenlein .

DiSconto . . . . . l.S . 6 ' /,
Stimmung

Berliner Börse. 23. Mai.
Lombard« 110' /. , 82« Smeriki
Loose —, Galizier 96. Befestigend

Wiener Börse. 23. Mai. st
bard« 185 , Papierrente — . Tw
Dommalkurse ganz geschäftsle ».

UM» Weitere HantelSnachrist

Berantwortlic
vr . I . Herm

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 25 . Mai. 2. Quartal . 69. AbonnementSvor-

stellung. Die Hochzeit des Figaro, komische Oper in L
2 Akten , von Mozart. „Figaro" — Hr. Emil Fischer ,
Regisseur der deutschen Oper in Elsaß -Lothringen , als erste
Gastrolle. Anfang */,7 Uhr.



, Todesanzeige.
DE » W . 23Z. Karlsruhe .

Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß
heute Morgen früh 5 Uhr

« ach langem, schweren! Leiden unsere
liebe Gattin und Mutter ,

Emilie Mezger ,
geborne Dreyspring , im Alter
von 40 Jahren sanft entschlafen «st.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1873.
Die trauernden Hinter --

_ blie denen ._
W . 221 . Rothenfels .

Den am 21 . dieses erfolgten
Tod unseres theuren Gatten,
Großvaters , Onkels und

Schwagers ,
A . Heitz , Kaufmann ,

zeigen tiefbetrübl an,
Rothenfels, den 22. Mai 1873,

Die Hinterbliebenen .

W .149. 2. In der Unterzeichneten er¬
schien:
Touristenkarte des unteren

badischen und württember -
gische» Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
Ist . , in Etui aus Leinen 1 fl .
30 kr.
Die Karte umsaßt die Gegend von Bruch¬

sal bis Achern und zu den Renchbädern
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
und Wildbad- Calw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großh . Togograph . Bureaus
«mgefertizt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe .
G . Brauu 'sche Hofbnchhandlg .

W .151. 2. Stuttgart .

Beschäftigungs -
Gesuch .

Ein im Staatsrechnungswesen durch«
aus bewanderter , kautionsfähiger Be«
amter wünscht, gegen billige Vergütung
seine freie Zeit mit Revision oder An«
fertigung gutshcrrlicher oder sonstiger
Rechnungen , mit Besorgung von Casfa-
geschäften u . s. w . ausznsüllen .

Franko -Adrefsen unter Chiffre O. ll .
4746 besorgt die 8Nck «iivut8vde

» nvuovi » - Lxpeckltlv » in

_

W .145 . 2 . Für ein Weistwaa -
ren - und Leinengeschäft in
München wird ein
Commis gesucht,
der schon in der Branchegearbeitet und
tüchtiger Verkäufer ist. — Offerte
sub L. A . 2o69 an die Annoncen¬
expedition voll 111 »r «F «» F Z

'

Verzinslich zu 5 Pro -
sind größere Kapitalien gegen

gl - lll doppeltes liegenschastlicheS Unter¬
pfand auszuleihen . Gesuche in Begleitung
der Verlagscheine beliebe man der Expedition
dieses Blattes zur Beförderung einzusenden
unter «, k. W.2S4. 1.

W .223. Auerbach .

Kreide
schneeweiß u feinftgemuhlen.

Auerbach bei Darmstadt.
^

W .228 . 1. Nr . 235 . Freiburg .

Akkordbegebung.
Die Lieferung und das Verlegen von 180

melres Cement-Röhreu zu den Sammel¬
kanälen der Freiburger Wasserleitung soll
in Akkord gegeben werden.

Uebernahuislnstige können das Ouer -

profil der Röhren auf unserem Bureau er¬
heben.

Freiburg , den 20 . Mai 1873 .
Städtisches Wasser- und Straß enbau -Amt.

W .212. Nr . 37S. Ober
öwisheim .

Nindsfasel-
Vergeigerung.

Donnerstag den 5. Juni d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

läßt hiesige Gemeinde ans dem RathhauS
ein -i fetten RindSfasel versteigern, wozu
Liebhaber freundlichst eingeladen werden.

Oberöwisheim , den 19. Mai 1873.
Der Gemcinderath .

Kunz , Bürgermeister .
Gebhardt , Rathschreiber.

ne. W .211. 2. Ein Mäd -
RTtlDF » chen, welches fein bü¬

geln und nähen kann , auch im Frisiren und
Sleidermachen bewandert ist , wird für aus¬
wärts gesucht . Wo ? sagt die Expeditton
dieses Blattes ._ _

WW^ Commisgesuch .
W .209 . 2 . Für ein Eisenwaarengeschäft

wird ein Commis gesucht , der dem Verkaufe
selbständig vorstehen kann und in Bälde ein-
treten kann. Offerten durch die Expeditton
dieses Blattes .

I Freigcwordener Athem und gebessertes
Magenleiden .

Herr « Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin .
Berlin , den 17. April 1873 . Welch eine wohlthätige Wirkung Ihr

Malzextrakt auf meinen bedenklichen Zustand hervorgebracht hat , vermag ich kaum

auSzusprcchen. Meine Brust ist bedeutend freier geworden , ich verspüre cS am

Athmen, da mir fast gänzlich die Luft fehlte. Auch mein Magenleiden hat sich ge¬
bessert , was um so mehr bedeuten will , da ich von ärztlicher Seite fast ausgegeben
war . H . Marschuer , Wilhelmstr . 127.

Verkaufsstellen bei ^ kekakpk Kreuzstraße Nr . 3 , nnd
Ik'L . , Waldstraße Nr . 10 in W.154.

W .215 . 1. Karlsruhe
Unterzeichneter erlaubt sich , seine

Restauration zur Eintracht,
Karl-Friedrichs-Straße nächst dem Hauptbahnhofe,

empfehlend in Erinnerung zu bringen .
Karlsruhe , den 22 . Mai 1873 .

W .224 . 1. Freiburg i. Br .

— Eine Mühle —
tu 4. » I». — im vollen Betriebe stehend — mit
einer Wasserkraft von niedrigst 15 Pferden , großen Gebäulichkeiten
und 7 Morgen Garten , Aecker nnd Wiesen , an der Landstraße gele¬
gen und zn jedem Geschäftsbetriebe geeignet,

— ist ans freier Hand z« verkaufen —
und Näheres zu erfahren bei dem Agcntnr -Bnrea « von

r in ^ , < N i . IS

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medicin und ohne Kosten.

„IlkMlkkeiiDe Mi kru^ van
Allen Leidenden Gesundheit durch die delieate klevsleseiere ckn karr ;' , welche

ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten sich bei den nachfolgenden Krank¬

heiten bewährt : Magen - , Nerven - , Brust - , Lungen- , Leber - , Drüsen - , Schleimhaut -,
Athem-, Blasen - und Nierenleiden , Tuberculose , Schwindsucht , Asthma , Husten , Un-

Verdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche , Hämorrhoiden ,
Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrenbransen , Uebelkeit und Er -

brechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht. — Auszug aus 75,000 Certificaten über Ge¬

nesungen , die aller Medicin widerstanden : *

Ecrticificat Nr. 73,670 .
Wien , 13 . April 1872.

Es sind nunmehr sieben Monate , daß ich mich im trostlosestenZustande befand.

Ich litt an Brustübel und Nervenleiden , so daß ich von Tag zu Tag zusehends

schwand und demzusolge längere Zeit im Studiren gestört wurde . Ich hörte von

Ihrer wundervollen kevslenoer « . machte davon Gebrauch und kann Sie versichern,
daß ich durch den einmonatlichen Genuß Ihrer nahrhaften und delicaten kevslesctee «

mich vollkommen gesund und gestärkt suhle, so daß ich, ohne im Geringsten zu zittern,
die Feder führen kann. Ich sehe mich veranlaßt , allen Leidenden dieses -verhältnis¬

mäßig sehr billige nnd schmackhafte Nahrungsmittel als beste Arznei anzuempfehlen
und verbleibe Ihr ergebener Gabri el Tes chner ,

Hörer der öffentl. höheren Handelslehranstalt .

Ccrtificat Nr . 73,966 .
Mitrowitz , 30 . April 1871 .

Dank dem vortrefflichen Farina ist meine Schwester , die an nervöser Kopfkrankheit
und Schlaflosigkeit gelitten hat . nach Verbrauch von 3 Pfund am Wege der guten

Besserung . Zugleich erlaube ich mir , Sie höflichst zu bitten , mir gegen Postnach-
' - Pfund k ^ » w«rcitzre gewöhnlicher Sorte nebst ausführlicher Gebrauchs-

des Farina bei Kindern von 8 Wochen zulommen zu lassen. Mit aller
NicolauS G . Kostits .

Crrtificat Nr. 73,704 .
Prilep , Post Holleschau in Mähren , 7 . Mai 1871 .

Indem mir schon die von Ihnen längst bezogene kevel , sciere clu karr ; ' aus -

ging und für meine Magenschwäche und Unverdaulichkeit ein gutes und wirksames

Mitte ! ist, so ersuche ich Sie höflichst , wir noch von der echten « evsie -ciere 2 Pfd .

aeacn Nachnahme so bald als möglich zu übersenden. Achtungsvoll ergebenst
^ ^ Josef Rohaczek , Förster .

Nahrhafter als Fleisch, erspart die kevslssciere bei Erwachsenen und Kindern

50 Mal ihren Preis m Arzneien.
In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — « «-vsl - scisrv kiscniten in Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— «evslescidre Obvrolstee in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .

5 Sar ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .

24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch

Barry du Barry L Comp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen

Städten bei guten Apothekern , Droguen - , Specerei - und Delicatessenhändlern .
Vki , Ivrikr » ISVrl « und Erb

Prinzenstraße 2 a. Donaneschiugen : Franz Ger st. Rastatt : A. Fischer , früher
A. Sallinger - Heydt. Offenburg : Franz Dimmler . Constanz : Fr . Schild !-

knecht . Worms : I . H. Mayer . Ludwigshasen : Wilh . RueliuS . Dürkheim :

Jean Hammel . Schopfheim : Joh . Reinache r . Biüingen : Lucas Eisele .

Dnrlach: Ludw. Reißner nnd Apotheker Ed. Luschka . Tanberbischofsheim:
Leopold Frank . Triberg : Arnold Pfasf . Heidelberg : Franz Popp , C. W.

Rom , und Hirschapvtheke . Uebcrlingm : F . F . Blattau . Kehl : Karl Schick .

Freiburg i. B. : Wilhelm Rost , vormals E. Sickenberger , Droguist am Schwaben¬
thor , C. Th . Hechinger, Salzstraße Nr . 7. Pforzheim : Apotheker E . Grosholz .

Zweibriickeu : Ww . August Seel . Baden-Baden : W. .Bilh arz , großh. Hof.
apotheker , und I . H. Schlund . Mannheim : Louis Goos , Lit. 8. 2 Nr . 20.

Heiligcnderg : T. Leibinger, und nach allen Gegenden gegen Postanweisung. M.254 .7.

nähme 1
anweisung
Achtung

W .219 . 1. Freiburg i. B .

Ein gut renommirtes Hotel
in einem lebhaften, an frequenter Berkehrsstraße gelegenem , sehr be¬

suchten Bade -Orte des Schwarzwaldes ist zu verkaufe « und kann

sofort übernommen werden .
Dieses in den Reise- Handbüchern gut empfohlene und welt¬

bekannte Hotel hatte sich von Jahr zu Jahr einer bedeutenderen Fre -

quenz zu erfreuen und bietet im jetzigen blühenden Zustande einem

strebsamen Wirthe beste Gelegenheit zu reichlichem Auskommen.

Näheres bei dem Agentnr -Bnrean von ,
Albert Notzinger in Freibnrg i. Br .

Looldüä Oürrffki
Eisenbahnstation Marbach,

in gesunder Lage der Baar „Großherzogthnm Baden "
« it Dampf - nnd Douche -Bäder « , deren Wirkungen allge¬
mein bekannt sind und deshalb keine Anpreisung «öthia
macht, wird am

2S . d Mts
eröffnet .

Ich erlaube mir , meine « allbekannten Gasthof r«r
bestens zn empfehle « und bitte etwaige An¬

meldung baldgefälligst an mich ergehen zu lassen.
Hochachtungsvoll

Dürrheim , den 14 . Mai 187S .

_ zur Hatine.
W. 230 1. Maulbronn (Württemberg) .

'

6kL8tNM8 MM H08t6r .
Durch Neubau bedeutend vergrößert , mit freundlichen Fremdenzimmern für Herr¬

schaften und einzelne Reisende comfortable eingerichtet , wird mit Rücksicht auf seine
mit Garten umgebene freie Lage , schöne Aussicht in das romantische Thal und ange¬
nehmer Waldlust . dcn Besuchern des hiesigen interessanten Klosters , wie auch als
Sommeraufenthalt ergebenst empfohlen.

Bei längerem Aufenthalt Pensionspreis .
C . Habermaaß zum Kloster

__ (Post):_

Thonwlmren - Fabrik.
Karlsruhe

Sveciatität für Mallverzierungen,
liefert bei billigster Berechnung schöne undsolide Arbeit .

Preislisten und Musterbuch zn Diensten ._
W .229 . 1.

Schadhafte Käse
bei mehreren Kisten kauft fortwährend . Das
Nähere zu erfragen bei der Expedition die-
seS Blattes . W .142 . 3.

W .146 . 2 . Bruchsal .

Gußwaarenlieferung .
Die Lieferung der Ofen und Abtrittröh¬

ren für 4 neuerbaute dreistöckige Wohnhäue
ser in der Sckillerstraße dahier soll im Weg-
schriftlichen Angebots an den Weniostfor-
dernden vergeben werde« , und zwar

Zimmerofen ca. 60 Stück verschiede¬
ner Größe ;

Salonofen ca . 12 Stück ;
Abtrittröhren zuf. 64 M . laufend mit

zus . 16 einfachen Sitzen .
Die Lieferung der Abtrittröhren muß bis

1 . Juli 1873 und die der Ofen bis 1. Okt.
1873 erfolgt sein .

Zeichnungen für die betreffenden Guß -
waaren sind vorzulegen und ist der Preis
für den Ztnr . (ü 50 Kilo) zu stellen.

Angebote sind längstens bis
Dienstag de« 3. Juni 1873 ,

Vormittags 1U Uhr,
bei UnterzeichneterStelle einzureichcn.

Bruchsal , den 16 . Mai 1873 .
Gcwerbebauk Bruchsal, einge-

_ tragene Genossenschaft,
W .138. 2. Stuttgart .

Kön. WürLt. Staats-
Eisenbahn.

Wir beabsichtigen die Anschaffung von
50 offenen Güterwagen , welche eine Trä¬
gerlänge von 8 M - , Bords von 750 MM .
Höhe mit einfachen Klappen in der Mitte ,
abnehmbare Stirnwände und 2 Paar Binde¬
ketten an den Seitenwänden (jedes . Paar
3M . 470 lang) erhalten , sämmtlich mit
Bremsen ausgestaltet sein und mit Aus¬
nahme der genannten Theile, sowie einiger
Details des eisernen Gestelles, ähnlich wie
unsere neuesten offenen Güterwagen lut . 1.
kvnstruirt sein sollen .

Zeichnungen von diesen Wagen können
von unserem Sekretariate bezogen werden.

Die nölhigen Achsen , Räder , Federn und
Gummiringe werden von uns angeschafft
und sind die Lieferungsbedingungen die bis¬
her bei uns üblichen.

Offerte , in welchen der Preis franko würt -
temb. Eisenbahn -Station , sowie der kürzeste
Termin , innerhalb welchem die Ablieferung
geschehen könnte, anzugeben ist, find unserem
Sekretariate spätestens bis zum

10 . Juni -. I . , Abends 5 Uhr ,
versiegelt und mit der Aufschrift „Wagen-
liefcrung betreffend" versehen, einzureichen.

Stuttgart , den 14 . Mai 1873.
Königl. Württ . Eisenbahn -Direktion .

D i le niuS ._
Strafrechtspflege .

Ladungenund Fahndungen.
V .8S8. Nr . 6690 . Tauberbisch oss -

heim .
Beschluß .

Handelsmann Theodor Scharmann
von Königshofen, diesseitigen Bezirks , steht
wegen betrügerischen BankeruttS dahier in
Untersuchung nnd ist flüchtig . Es wird um
Fahndung und gefängliche Eiulieferung im
Betretungsfalle gebeten .

Signalement :
Korpulenter Statur , rundes volles Ge¬

sicht, mit der Zunge etwas anstoßend, trägt
einen schwarzseidenenHut und einen grauen
oder schwarzen Anzug.

Tanberbischofsheim , den 20 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .

W.225 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Mit dem 1. Juni l. I . wird für den

direkten Personen - und Gepäck-Verkehr
der diesseitigenVerbandstattonen mit jenen
der französischen Ostbahn und mit London
vis Kehl — Avricsrirt ein neuer Tarif
in Wirksamkeit treten .

Nähere Auskunft hierüber kann bei den
betreffenden Expeditionsstellen erhoben
werden.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1873.
Generaldirektton

der Großh . bad . StaatS - Eisenbahnen .
Zimmer .

Ganz .

V .203 . 1. Nr . 486 . Wolfach .

Submission.
Der eiserne Oberbau für 2 Straßen¬

brücken im obern Äinzigthale unweit
Schiltach , beide in Fachwerkkonstruktionen
mit Spannweiten von 16,1 bezw. 25,5 Me¬
tern bestehend , elftere mit einem Gewichte
an Schmiedeisen von 21320 Kilogr . , an
Gußeisen von 540 Kilogr. , letztere an
Schmiedeisen 32700 , an Gußeisen 736
Kilogr . wiegend , soll im Wege schriftlichen
Angebots vergeben werden.

Offerten pro Zentner jeder Material¬
gattung mit Angabe des LieferungSterminS
wollen bis

Montag de« S- Juni d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift „ Eisen -
ksustruktion" versehen bei uns eingereicht
werden.

Angebote können sowohl für eine einzelne
Brücke als für beide zusammen gemacht
werden, wobei noch bemerkt wird , daß bei
der erster« Brücke ein Gedeck aus ZoreS-
eiscn vorgesehen , und die Wahl eines solchen
bei der zweiten Vorbehalten ist .

Pläne und Bedingungen liegen hier zur
Einsicht aus ; cs werden jedoch auf Ver¬
langen auch Copien hievon per Post znge-
sandt.

Wolsach, den 19 - Mai 1873.
Großh . bad . Bansection .

W .200 . 1 . Nr . 423 . Konstanz .

Erledigtes Stipendium .
Ein von Georg Brunk , früherem bi¬

schöflichen Vikariats -Kanzleiverwalter da¬
hier , gestiftetes Familienstipendium von
130 fl. jährlich ist in Erledigung gekommen .

Diejenigen , welche auf den Genuß diese-
Stipendiums Anspruch machen zu könne«
glauben , wollen sich

binnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten Verwaltungsrathe
unter Vortage von Verwandtschafts - , Stu¬
dien- , Sitten - und Vermögenszeugnissen
melden.

Konstanz, den 8 . Mai 1873 .
VerwaltungSrath der DistriktSstiftungen.

Fl ad .
Vo lderaner .

W.199 . 1 . Nr . 533 . Konstanz .

Erledigtes Stipendium .
Ein fürstlich v . SiggingischeS Stt »

pendium für einen armen Studirenden , im

Betrage von jährlich 120 fl-, ist erledigt.
Die Bewerber um dasselbe haben sich un¬

ter Vorlage ihrer Studien - , Sitten - uni»
Bermögenszeugniffe

binnen4Wochen
bei unterfertigter Stelle zu melden.

Konstanz, den 15. Mai ' 1873.
VerwaltungSrath der Distriktsstiftungen .

Fl ad .
Bolderauer .

Drnck nn » Orrk > > brr G . Vrsnn ' schr » Hssbnchdrnckrrri , (Mit rin« « rttiDr .)
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